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BaFin: Pensionskassen - Entwicklung von Pensionsversicherungen 
im Jahr 2022 Stand: Dez. 2023)

Anwärter
Invaliden- und 
Altersrentner

Hinterbliebene

Anfangsbestand 8.584.919 1.294.893 171.326

Männer/Witwer 5.506.322 898.959 14.602

Frauen/Witwen 3.078.597 395.934 148.772

Waisen - - 7.952

Endbestand 8.708.925 1.327.230 173.758

Männer/Witwer 5.640.411 898.959 15.333

Frauen/Witwen 3.068.514 414.053 150.612

Waisen - - 7.813

Am Jahresende 2022 wurden laut BaFin-Statistik bei 126 Pensionskassen 8.708.925 Anwärter -  

5.640.322 Männer und 3.068.541 Frauen - gezählt. Das waren 124.231 mehr als zu Beginn des 

Jahres. Nach Geschlecht aufgeschlüsselt, nahm der Bestand an Pensionsversicherungen bei den 

Männern um  (+2,44%) zu. Bei den Frauen war ein Rückgang um 9.943 auf nunmehr 3.068.514 zu 

verzeichnen (- 0,32%).

Die Zahl der Invaliden- und Altersrentner stieg um 34.112 auf 1.327.230 (+2,64 %). Bei der Zahl der 

Hinterbliebenen gab es eine Erhöhung um 3.107 auf 173.758 (+1,82 %).

Die Pensionskassen zahlten 2022 Jahresrenten für Invaliden- und Altersrentner in Höhe von 3,959 

Mrd. Euro. Hinterbliebene erhielten insgesamt 0,522 Mrd. Euro. 
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